
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 20. September 2005 

 

 Nr. 2005/1937   

Projekt "Verselbständigung der Spitäler" und Gründung der Solothurner Spitäler AG: Sozialplan; 

Bewilligung eines Verpflichtungs- und eines Nachtragskredites zum Voranschlag 2005 für den Vollzug; 

Stellungnahme des Regierungsrates zum Änderungsantrag der Finanzkommission vom 14. September 

2005 

  

1. Erwägungen 

Die Finanzkommission hat an ihrer Sitzung vom 14. September 2005 in Anbetracht einer möglichen 

tieferen Anzahl von Stellenaufhebungen bei der Bildung der Solothurner Spitäler AG bezüglich des 

für den Vollzug des Sozialplans benötigten Verpflichtungskredites folgende Änderungsanträge beschlos-

sen: 

– Die für den Verpflichtungskredit beantragte Summe soll von 2.7 Mio. Franken auf neu 

1.5 Mio. Franken reduziert werden (Ziffer 1). 

– Zu Lasten des Voranschlages 2005 soll ein Nachtragskredit von 800'000 Franken be-

willigt werden (Ziffer 2).  

Der auf 1.5 Mio. Franken reduzierte Verpflichtungskredit wird möglicherweise zur Begleichung der 

Verpflichtungen aus dem Sozialplan ausreichen. Allerdings bleibt die Frage offen, ob genügend Stel-

lenaufhebungen über die übliche Personalfluktuation und Kündigungen seitens des Personals gelöst 

werden können, welche den Sozialplankredit nicht belasten. Mit dem für das Jahr 2005 bewilligten 

Nachtragskredit werden die im laufenden Jahr anfallenden Verpflichtungen beglichen werden können. 

2. Beschluss 

Den Änderungsanträgen der Finanzkommission vom 14. September 2005 wird zugestimmt. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Beilagen 

Änderungsantrag Finanzkommission vom 14. September 2005 
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Verteiler 

Departement des Innern, Spitalamt (4); FM, MW, IK, BS 

Finanzdepartement 

Personalamt  

Amt für Finanzen 

Kantonale Finanzkontrolle 

Dr. Kurt Altermatt, Vorsitzender der Geschäftsleitung der Solothurner Spitäler AG,  

Schöngrünstr. 38, 4500 Solothurn 

Aktuarin Sozial- und Gesundheitskommission 

Aktuar Finanzkommission 

Parlamentsdienste 

Traktandenliste des Kantonsrates 
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